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Schlüsselerfahrungen

Schlüssel spielen in unserem Leben eine
große Rolle. Wir sind es gewohnt, einen
ganzen Bund von ihnen in der Hosentasche
zu tragen: Autoschlüssel, Wohnungsschlüs!
sel, Kellerschlüssel, Schlüssel fürs Fahrrad,
Schlüssel für die Arbeit, Schlüssel für die
Kirche, Schlüssel fürs Pfarrzentrum.

Schlüssel geben Vollmacht: wer den Schlüs!
sel hat, der kann Ö"nen und Schließen. Es
setzt Vertrauen voraus, einem anderen einen
Schlüssel anzuvertrauen. Jugendlichen Grup!
penleitern einen Schlüssel für die Jugendräu!
me zu geben: Das ist ein Zeichen von Vertrau!
en und Wertschätzung.

Im übertragenen Sinn sprechen wir auch von
Schlüsselerfahrungen: Bedeutsame Ereignis!
se, die prägend sind und unserem Leben eine

neue Richtung geben. In der Geschichte des
Volkes Israel ist die Erfahrung des Mose am
brennenden Dornbusch solch eine Schlüssel!
erfahrung: Gott o"enbart sich dem Mose als
der �Ich bin der Ich bin da bei euch!�.

Es ist eine Adventserfahrung der besonderen
Art. Sie o"enbart einen Gott, der mitgeht und
unser Leben begleitet in Höhen und Tiefen.

Ein Stolamotiv von Veronica Degenfeld zeigt in
der Mitte des brennenden Dornbusches das
Motiv des Guten Hirten, der sich um das
Lamm sorgt, das sich ihm entgegenstreckt.
Liebevoll und stark umfangen die Arme des
Hirten das Lamm und halten es fest. Gebor!
genheit, Sicherheit, Schutz und behütet sein.
Gott ist ein Gott, der unsere Wege begleitet.

Diese Erfahrung wünsche ich auch uns allen
in diesem Advent. Möge in den Bedrängnis!
sen unserer Tage, die gezeichnet sind von
Krieg in Europa und den Herausforderungen
der Corona-Pandemie, die Kraft Gottes im!
mer wieder für uns spürbar werden. Das wün!
sche ich Ihnen und Ihren Familien#

Pfarrer Thomas Kratochvil

Liebe Gemeinde




